
Auf der bisher größten Vollversammlung der Vereinten Nationen im September 2015 unterzeichneten alle 193 
UN-Mitgliedsstaaten die "2030-Agenda". Im Mittelpunkt stehen 17 Ziele für eine globale nachhaltige Entwick-
lung : Die Sustainable Development Goals (SDGs), kurz: "Nachhaltigkeitsziele" . Für die Arbeit des Welthauses 
haben wir diese Ziele für unsere Arbeit "heruntergebrochen". 

Ziel 1 ARMUT BEENDEN
Wir setzen uns für eine menschenwürdige Grundver-
sorgung aller ein. In Niedersachsen ist fast jeder sechs-
te Mensch betro�en: besonders Arbeitslose, Alleiner-
ziehende und Migrant_innen. 

Ziel 2 ERNÄHRUNG SICHERN
Für uns heißt das u.a., dass wir weniger landwirt-
schaftliche Flächen in anderen Ländern nutzen, um 
z.B. Futtermittel für die Fleischproduktion zu produ-
zieren. Die Auswahl unserer Lebensmittel macht den 
Unterschied.

Ziel 3 GUTE GESUNDHEITSVERSORGUNG
Wir kümmern uns darum, das alle Menschen in 
Deutschland eine gleichwertige medizinische Versor-
gung bekommen.

Ziel 4 BILDUNG FÜR ALLE
Wir setzen uns dafür ein, dass Mädchen und 
Jungen in Süd und Nord eine hochwertige, 
kostenlose Schulbildung bekommen. Sie sollen - 
besonders auch bei uns - lernen, wie sie selber an 
der Gestaltung einer zukunftsfähigen und 
gerechten Gesellschaft mitwirken können.

Ziel 5 GLEICHBERECHTIGUNG DER  
 GESCHLECHTER
Wir versuchen, alle Formen der Diskrimi-
nierung von Mädchen und Frauen zu 
stoppen.
 

Ziel 6 SAUBERES WASSER UND   
 SANITÄRE EINRICHTUNGEN
Wir achten auf die Reduzierung des 
"importierten" Wassers durch Produkte, 
die viel Wasser bei der Herstellung 
verbrauchen("virtuelles Wasser").

Ziel 7 NACHHALTIGE ENERGIE 
 FÜR ALLE
Wir fordern, dass Kohle und Erdöl im 
Boden bleiben und stärken Wind 
und Sonne: 100% erneuerbare 
Energie für Haushalt, Verkehr und 
Produktion!

Ziel 8 MENSCHENWÜRDIGE ARBEIT 
UND WIRTSCHAFTLICHES WACHSTUM
Wir achten darauf, dass die Arbeitsbe-
dingungen für unsere Konsumprodukte 
entlang der ganzen Lieferkette 
menschenwürdig sind: in Produktion, 
Transport und Verarbeitung.
 Ziel 9 INNOVATION UND  

 NACHHALTIGKEIT /  
 INFRASTRUKTUR
Wir unterstützen, dass die 
Infrastruktur nach ökologi-
schen Kriterien umgebaut 
wird, so bei der Nutzung der 
Verkehrsinfrastruktur etc.

Ziel 11 NACHHALTIGE STÄDTE UND  
 GEMEINDEN
Wir engagieren uns, dass unsere 
Kommune eine lebenswerte Welt 
bietet: bezahlbaren Wohnraum, faire 
Arbeit, Bildung, Kultur und Freizeit 
für alle.

Ziel 10 UNGLEICHHEIT VERRINGERN
Durch den Kauf Fairer Produkte 
tragen wir dazu bei.

Ziel 12 NACHHALTIGE KONSUM-   
 UND PRODUKTIONSWEISEN
Wir reduzieren unseren ökologi-
schen Fußabdruck.

Ziel 13 KLIMASCHUTZ
Wir fördern ein echte Energiewen-
de: wir praktizieren klimafreund-
lichere Ernährung, Verkehr und 
Wohnen. Wir fördern den Bahn-
verkehr und geben den Tagungs-
hausgästen Rabatt. Wir fahren 
Elektro- und Erdgasautos.

Ziel 14 MEERE UND OZEANE  
 SCHÜTZEN
Wir tragen zum Stopp der 
Verschmutzung der Meere bei, 
z.B. durch Reduzierung des 
Plastikmülls. 

Ziel 15 LAND-ÖKOSYSTEME   
 SCHÜTZEN / ARTEN-  
 VIELFALT ERHALTEN
Wir unterstützen regionalen und 
nachhaltigen Anbau und bringen 
Akteure zusammen. (siehe GREEN 
KITCHEN BARNSTORF)

Ziel 16 FRIEDEN UND 
 GERECHTIGKEIT
Wir verurteilen alle Formen von 
Gewalt gegen Menschen. Wir 
kümmern uns um Ge�üchtete, die 
Gewalt erfahren haben oder von ihr 
bedroht sind. 

Ziel 17 GLOBALE PARTNERSCHAFTEN,  
 UM DIE ZIELE ZU ERREICHEN
Wir arbeiten mit Bildungspartnern im 
Süden: mit Initiativen in Südafrika, 
Tansania, Ghana, dem Kongo, 
Bangladesh u.v.a.m.


